
v

J

Erſcheint täglich

en

ne

Einiges über Hypnoſe
Von

Profeſſor M Kauffmann Univerſität Halle
Nachdruck verboten

Durch die Preſſe gehen in letzter Zeit öfters Mitteilungen
gon Verbrechen die an Hypnotiſierten begangen werden Dieſe
armen Opfer wurden gewöhnlich durch den ſcharfen ſtechenden
Blick einer Perſon mit Vorliebe in einem Eiſenbahnabteil
oder auf Bahnhöfen eingeſchläfert Dann ſollen ſich dieſe

erſonen tage ja wochenlang unter dem fremden Willen des
ypnotiſeurs befinden

Vor einiger Zeit kam eine Mutter mit ihrem fünfzehn
jährigen Jungen zu mir der behauptete daß hier auf dem
Bahnhofe ein Mann ihn ſcharf angeſehen habe Er ſei dann wie
in Traume nach Geldern gefahren dort für die franzöſiſche
Fremdenlegion angeworben ſpäterhin von einem Deutſchen
aufgewect und nach dem Anhaltiſchen Bahnhof zurückge

bracht worden in Leipzig dann von der Polizei aufgegriffen und
ſchließlich in völlig abgeriſſenem Zuſtande von ſeiner Mutter
nach Hauſe geholt worden Jch ſo lte nun den Jungen hypno
tiſieren und von ihm herausoekommen os die Sache wahr ſei
Als ich dazu Anſtarten machte zeigte der Junge alle Anzeichen
von Unruhe er meinte ob das nicht gefährlich ſei Darauf
fagte ich ihm auf den Kopf zu daß ſeine ganze Erzählung eine
von ihm ſelbſt erfundene Räubergeſchichte ſei was er auch
nach einigem Leugnen zugab Aehnliches habe ich öſters erlebt

Es iſt bekannt daß in früheren Zeiten häufig junge
Mädchen die einen Fehltritt begangen hatten behauptet haben
lie ſeien vom heiligen Geiſt überſchattet oder durch Betäubungs

mittel die ihnen heimlich ins Bier uſw geſchüttet worden
ſeien in einen willenloſen Zuſtand verſetzt worden Jetzt wird
einem nicht zu ſelten die Angabe aufgetiſcht daß die Mädchen
von einem fremden Menſchen ſcharf angeſehen und dann in
einem willenloſen Zuſtand mißbraucht worden ſeien

So erſchien vor einigen Monaten eine ſtreng ausſehende
Frau mit ihrer in geſegneten Umſtänden befindlichen Tochter
und bat mich ich ſollte feſtſtellen ob die Tochter von ihrem
Verführer mit einem Blick hypnotiſiert worden ſei wie dieſe
behaupt t hatte

Als ich die Tochter allein ins Gebet nahm machte mir
dic die überraſchende Mitteilung daß ſie bereits von mehreren
Männern hypnotiſiert worden ſei ſie wiſſe nicht wer als
Vater des zu erwartenden Kindes in Betracht komme Nun war
guter Rat teuer Hier die ſtrenge Mutter dort die weinende

nſchuld Jch zog mich aus der Affäre indem ich behauptete
die Tochter habe mir anvertraut daß ſie leicht zu hypnotiſieren
ſei Merkwürdigerwſeie genügte der Mutter dieſe Auskunſt Sie
verließ mich mit einem Seufzer der Erleicht rung Jch wußte
doch daß meine Tochter anſtändig geblieben iſt

Der Hypnotiſeur welcher über große Erfahrungen ver
fügt kann ſolche abenteuerliche Erzählungen wie daß jemand
durch einen fremden Blick willenlos gemacht worden ſei nicht be
ſtät gen Es gelingt wohl Perſonen die man einige Male hyp
notiſiert hat ſpäter blitzſchnell in tiefen hypnotiſchen Schlaf
zu verſetzen aber die Angaben über Maſſenhypnoſen von
Fakiren und ähnlichen Schwarzkünſtlern ſind unbedenllich in das
Reich der Fabel zu verweiſen

Wer in der hypnotiſchen Tätigkeit einige Erfolge aufzu
weiſen hat wird leicht mit einem Heiligenſchein umgeben es
öilden ſich oſt Mythen über ihn So erfährt man durch Zufall
von Heilung Gelähmter Auferweckung Scheintoter die man
nie gekannt hat Der Glaube kann eben Berge verſetzen
Neuerdings pflegen viele unheilbare Kranke zu Herrn Müller
Czerny in Homöurg v d H zu pilgern der in ſeinem Proſpekt

I e eDie Liebe des jungen Stillfried
Roman von

Hermann Wagner
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Jmmerhin Marietta zeigte ſich über ſeinen Beſuch

ſehr erfreut Sie führte ihn in das was ſie ihre gute
Stube nannte und das er eher für eine Rumpelkammer
gehalten hätte Sie kochte Kaffee und ſetzte ihm Kuchen
vor Und ſie bettete damit er nicht ſo große Schmerzen
hätte liebevol ſein krankes Bein etwas höher

Du verſtehſt es wirklich mit einem Mann umzu
gehen genau wie damals, ſtöhnte Onkel Theodor weh
mütigen Erinnerungen hingegeben Sag wie geht es

dir Marietta eMarietta Ach Marietta hieß ſie ſchon längſt nicht
mehr Und zu ſagen es gehe ihr gut das wäre wohl
auch eine kühne Behauptung geweſen
Ehemaligen Tänzerinnen die alt geworden ſind und

e ſich nichts erſpart haben geht es nur gats gut
ßerdem ſer ſie doch in den letzten fünfzehn Jahren

mit dem Weinreiſenden Traugott Veilchenblau verheiratet
geweſen der nun glücklich verſtorben ſei am Delirium
tremens natürlich So bringe ſie ſich recht und ſchlecht
eben damit durch daß ſie an Artiſten und Artiſtinnen

vermiete
Und du Theodor fragte ſie Wie geht es dir
FJch habe die Gicht, ſagte Onkel Theodor und er

ſagte das in einem Tone der alle weiteren Erklärungen
üb re machte

du haſt niemanden der dich pflegt
Niemanden
Keine Frau
Ria Irt ei 77 ſcha
z einmal eine Wirtſchafterin

d un g eJa ja, ſagte Marietta Vielchenblau eine Wirt
das iſt in dem Falle auch nicht das Rechte
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Aber eine Frau ſollteſt du haben Theodor eine Frau

S Halle a den 25 Oktober
ausdrüdlich die von den Aerzten aufgegebenen Kranken zu heilen
verſpricht

Nun muß man bedenken daß der chroniſche Kranke ſich in
einer ganz eigentümlichen Gemütsverfaſſung befindet ſein
ganzer Intereſſenkreis konzentriert ſich auf ſeine Krankheit
die Außenwelt intereſſiert ihn nicht ſo wie den Geſunden
Er wird Egoiſt und hegt vor allen Dingen meiſt den Wahn daß
er geheilt werden kann und muß Wenn dann ein unzweifel
haſt geiſtesgeſtörter Mann wie dieſer Müller in einer halben
Stunde angeblich Hunderte durch einige Gebete heilt ſo klingt
das wohl unwahrſcheinlich es iſt aber doch zu verſtehen weil
bei ſolchen Kranken die Auffaſſung der Krankheit beeinflußt
werden kann Habe ich es doch ſchon ſelbſt erlebt daß an Rüdken
marksſchwindſucht Errrankte die ich auf ihren ausdrüglichen
Wunſ h hypnotiſi ren muſ te nachher beſſer gehen konnten und
weniger Beſchwerden hatten Vielleicht wirkt hier eine ge
ſteigerte geiſ ige Energie eine Art Selbſtnarkoſe mit welche die
Orientierung des Kranken üder ſein Leiden trübt

Aus di ſer eigentümligen geiſtigen Narkoſe auf deutſch
Glaube deren Wirkung leider nur vorübergehend iſt ſind
wohl manche auch durch Dantſchreiben berichtete Erfolge ſelbſt
bei Unheilbaren zu errlären

Daß in der Hypnoſe keine Verbrechen vorkommen ſollten
iſt nicht richtig Jch könnte über eine ganze Reihe von ſtraf
baren durch Hypnoſe beſohl nen Verbrechen b richten die mir
bekannt geworden ſind Auffallenderwei,e ſtellen ein ziemlich
großes Kont ngent hier die Frauen in Gemeinſchaft mit ihrem
Liebhaber verſtehen ſie es ihren Mann hypnotiſch derartig
unter ihrem Einſluß uz bringen daß dieſer gewöhnlich
handelt es ſich um einen Troddel ſich geduldig aus
plündern läßt Ein ſolches Opfer ſeiner hinterliſtigen Ehe
frau habe ich in einer Sitzung aus deren gleichſam dämoniſcher
Gewalt befreit

Die neuerdings durch Hellſeher und hynotiſierte Medien
für die Aufdeckung von Verbrechen geleiſtete Mithilfe iſt ſehr
ſkept ſch zu beurteilen Jn den Fällen wo ich als Sachverſtän
diger ſolche Verſuche beobachten konnte haben die Medien
vollkommen verſagt Es wird viel zu wenig mit einer unbe
wuſ ten Beeinſluſſung alſo einer Art von Suggeſtion bei dieſen
Aufdeckungen von Verbrechen gerechnet

Dann iſt weiterhin nicht zu vergeſſen daß wir alle viele
Dinge beobachten die wir nicht in Erinnerung haben weil
die Aufmerſamkeit durch andere Jntereſſen gefeſſelt iſt Gelingt
es die Aufmer ſamkeit zu beſeitigen wie dies in der Hypnoſe
geſchieht dann erinnert ſich der Betreffende oft an Beobachtun
gen von denen er im wachen Zuſtande nichts wußte Jch
habe ſolche Beiſpi le in Vorl ſungen öſters rorgeſtellt So laſſen
ſich manche oſt frappante Beobachtungen von Medien einfach
durch eine Veränderung ihres Bewußtſeinzuſtandes erklären

Der Schmuck
Ein Märchen von
Georg Strelisker

Nachdruck verboten

Jeden Avend wenn ſie zuſammen durch die Straßen der
Stadt gingen blieb ſie wie gebannt vor dem hellerleuchteten
Laden ſtehen und betrachtete mit begehrlichen Blicken den
köſtlichen Schmuck der im Glanz der eleltriſchen Birnen ſtrah
lend dalag Und der Mann ſah ihr Verlangen und das Herz
wurde ihm ſchwer

Wie gern wollte ich dir dieſes Geſchmeide kaufen, ſagte
er doch ich bin arm Und würde ich auch wie ein Pferd ar
beiten mich das ganze Leben lang ſchuſten und plagen nur um
des einen Zweckes willen nicht die Hälfte des Geldes bekäme
ich zuſammen was das eine Kleinod hier koſtet
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Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
Kunſt Leben Wien e

Da lachte das Weib auf Was ſoll ich mit dir der du
nicht imſtande biſt mir dieſen einen Wunſch zu erfüllen Sieh
die Pracht rings um uns das funkelnde Gold die blitzenden
Diamanten Jch brauchte nur wollen und es käme einer
Und dir ſoll ich in deine troſtloſe Armut folgen Nein nicht
eher will ich dir angehören als bis dieſes Diadem mein iſt du
Hungerleider

Und ohne Abſchied verließ ſie ihn
Da ging der Mann in ſeiner Verzweiflung hin und ſtahl

den Schmuck Und legte ihn jubelnd in ihre Hände Nimm
rief er um meiner Liebe willen bin ich zum Dieb geworden
und dennoch ich bereue es nicht Habe ich doch dafür deine
Liebe wieder Da lächelte ſie befriedigt und küßte ihn auf
den Mund

Als er aber heimkehrte da harrten ſeiner ſchon die Häſcher
Sie ſchlugen ihn in Feſſeln und führten ihn zum Richter Wo
er die Beute verſtedt habe fragte man ihn nur ein volles Ge
ſtändnis könne ihn den Unbeſcholtenen retten Der Mann
aber ſchwieg Und was ſie ihm auch antun mochten er
blieb feſt Mit keinem Worte verriet er ſein Geheimnis Und
nahm willig die ganze Schuld auf ſeine Schultern

Man verurteilte ihn zu drei Jahren Zuchthaus Er büßte
die harte Strafe ab und wurde dabei krank und elend Aber
eine Hoffnung hielt ihn aufrecht und ließ ihn alles überwinden
und ertragen Stand doch das Glück dahinter das Glück
das Glück Und ſo eilte er als er wieder frei geworden von
nie erlöſchter Sehnſucht getrieben zum Hauſe der Geliebten um
ſie in ſeine Arme zu ſchließen

Zuerſt erkannte ſie ihn nicht So ſehr hatte ihn die Haft
verändert Dann aber wies ſie ihm verächtlich die Tür Geh
ſagte ſie ich will mit dir nichts zu ſchaffen haben Einen
Vorbeſtraſten heirate ich nicht

Und an ihrer Bruſt leuchtete ſtolz der geſtohlene Schmuck

Das elektriſche Klavier

Von

Ernſt Wanderer Dresden
Nachdruck verboten

Was ein elektriſches Klavier iſt wußte einſt jeder zivi
liſierte Zeitgenoſſe Ein mechaniſches Pianino das gegen
Einwurf eines Groſchens von einer Dynamomaſchine ge
trieben irgendeinen Gaſſenhauer ſpielt Vor fünfundzwanzig
Jahren war es eine neue Erfindung und ſehr in Mode Jetzt
begegnet man ihm ſeltener Deshalb hat auch die muſikaliſche
Kultur ſo abgenommen Spaß Ernſt bitte Ernſteſter Ernſt
Beweis ſteht mit Folgendem zur Verfügung

Ein großer Gaſthausſaal Gedrängt voll Menſchen Jch
mitten drunkter Nächſt Biergeruch und ſpärlichem Tabakrauch

Rauchen verboten dunſtet Begeiſterungsſchweiß in der
Luft und verirrte verſpätete Klangwellen falſcher Töne kitzeln
das Trommelfell Vorn im Saal iſt nämlich ein Podium
und auf dieſem gibt der Dilettantenverein Die Genügſamen
ſein Feſtkonzert Man iſt ſchon mitten drin Ouvertüre zu
Zampa für Flöte und Klavier Dann Der Sennrin Herz

load Salonſtück für Zither und Piſton Dann Melodien
ſtrauß aus der Oper Martha für Klavier und Cello Dann
redet der Herr Vorſtand Jch bitte die verehrten Mit
glieder und Gäſte nunmehr dringend das Rauchverbot ſtreng
einzuhalten auch nicht mit den Bierdeckeln und Tellern zu
klappern und jede leiſe Unterhaltung zu unterlaſſen Es
wird nämlich jetzt unſer hochverehrter Ehrengaſt Fräulein
Konzertſängerin Hedda Tudichum die Güte haben ſich mit
klaſſiſchen Liedern hören zu laſſen Fräulein Hedda Tu
dichum deren nicht mehr ganz junges Geſicht fatal an ein

die von der Gicht etwas verſteht
Zum Beweiſe dafür wieviel ſie davon verſtehe nahm

ſie Onkel Theodor ſogleich in Behandlung Sie unter
ſuchte das kranke Bein beſtrich es knetete es und brachte
es erneut in eine Lage die die Schmerzen linderte

Onkel Theodor ſtöhnte Aber er ſtöhnte freudig Die
ebenſo liebevolle wie geſchickte Behandlung tat ihm wohl

Du verſtehſt das großartig, ſeufzte er Man ſollte
das alle Tage haben

Das kannſt du ja Beſuche mich nur recht oft
Du kannſt ja auch mich beſuchen, fhlug er vor
Gern, lächelte ſie Jn unſerem Alter iſt das ja

ungefährlich
So kamen ſie unwillkürlich auf die alten Zeiten zu

ſprechen Auf den Lebenswandel der das Gegenteil von
ſolid war der Vergnügen machte der Vergeſſen aber
auch die Gicht brachte Und ſie ſprachen von alledem
in dem Tone von Leuten die ſich keine Jlluſionen mehr
machen

Ach ja die Jugend, ſeufzte Marietta
Ja die Jugend, knurrte Onkel Theodor
Sprich nicht ſo ſchlecht von ihr Sie iſt ſchön

Onkel Theodor proteſtierte Um von der Jugend t
zu ſprechen dazu war er ja hergekommen Hatte er nicht
bloß Aerger mit ihr Und er berichtete Marietta von der
Verrücktheit ſeines Neffen Stillfried der dumm und ver
liebt durchaus in ſein Unglück rennen wollte

Laß ihn doch rennen, ſagte Marietta es tann
vielleicht gerade ſein Glück ſein

Unſinn, widerſprach Onkel Theodor er ucuß auf
gehalten werden Und dabei ſollſt du mir behilflich ſein

Damit entwickelte er ſeinen Plan Ter Junge brauche
um die eine Liebſchaft zu vergeſ,en unbedingt eine andere
Liebſchaft Diesmal die Liebſchaft mit einem Mädel das
habe Es müſſe durchaus etwas Exotiſches etwas Ver
rücktes ſein
werden

Du biſt vom Fach ſagte Onkel Theodor und du
wirſt deshalb Rat wiſſen

Marietta überlegte eine Weile Bei mir wohnt eine
Löwenbändigerin, ſagte ſie ſchließlich

Die hat Raſſe für zehn Aber ſie hat auch einen
Bräutigam

Den Bräutigam fürchtete Onkel Theodor nicht er hatte
nur Angſt vor den Löwen Ob in dieſer Beziehung nichts
zu befürchten ſei

Marietta lachte Die Löwen ſind ſo zahm wie Kin
der

Onkel Theodor hatte ſchon Feuer gefangen Jſt ſie
w

Das will ich meinen
Wie heißt ſie denn

r dem rege tet Miß Flora Jm bürger
lichen Leben Roſa Nil ſchkehen denke, erwog Onkel Theodor wir ſtellen ihr

Stillfried einmal vor
Aber nur ſo, ſagte Marietta ängſtlich daß ihr

Bräutigam nichts davon erfährt Er iſt Berufsring
kämpfer

Das läßt ſich ſchon machen, beruhigte ſie Onket
Theodor Geld ſpielt gar keine Rolle Es kann koſten
was es will

Marietta drohte Onkel Theodor mit dem er Du
biſt ein alter Sünder Willſt du deinen Neffen nun auch

verderben eZur Vernunft will ich ihn bringen Wert Onkel
Theodor erboſt indem er mit dem ganzen Körper eine
heftige Schwenkung machte Er ſoll es nur ſo halten
wie ich dann

Er ſchrie plötzlich auf denn auch ſein krankes Bein

Stinfried müſſe ganz ſchwindlich davon die

war aus dem G gekommen und er ſichdaran geſtoßen Er krümmte vor Se
Da ſiehſt du s ja, klagte ihn Marietta an das ſind

en tſie ſtand doch auf vnd brachte das Bein wieder
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mußte einer unliebſamen Störrag wegen leider in dem

vorträgen Hedda Tudichum auf den Höhepunkt gelangt war

ausgeſtopftes Seepferdchen erknnert klettert aufs Podium
Sie beginnt zu ſingen Wenn ihre Stimme das in der Höhe

itt was ges an Tiefe e er T e rittellage herauskommen ortrag iſt ſie offenbar
Schmelzende ſüß Schmachtende Dieder ſingen heißt ihr
tönenden Syrup verzapfen Sie ſingt Kennſt du das Land
aus Mignon und dann einen Schmarrn von Proch Dann
aber Schumann und das ging auf die Nerven Dilettiert
herum mit Kitſch aber laßt zum Teufel die Finger vom
echten Kunſtwerk Wie das Mädchen Frauenliebe und Leben
malträtiert nein da iſt denn doch das Ende von weg

Wütend kehre ich mich um Da wird magiſch mein Blick
gefeſſelt Kaum um Armeslänge entfernt hängt an der Wand
ein kleines harmloſes Käſtchen Es trägt die Aufſchrift Elek
triſches Klavier

Oh ich weiß Beſcheid Das Käſtchen iſt durch eine Draht
leitung verbunden mit einem Piano gha da ganz hinten
in der finſterſten Ecke ſteht es ja Und wenn man in den
Meſſingſchlitz des Käſtchens einen Groſchen ſteckt dann erhält
auf drahtlichem Wege das Pianino den Befehl mit ſeinen
Künſten loszulegen

Was piept die da oben wieder
Es weiß und rät es doch keiner

Na das iſt auch gar nicht nötig
Jch hole verſtohlen einen Groſchen aus dem Geldbeutel

und ſchon fällt er in das Käſtchen an der Wand
Da umleuchtet plötzlich ein Glorienſchein die ganze Ver

ſammlung Ungezählte rote grüne gelbe blaue Glühlämpchen
an der Decke ſind aufgeflammt auch die finſtere Ecke iſt hell
geworden für einen Augenblick tönt ein bedrohliches Schnur
ren von dort her und dann

Dingderingdingdingdingding klappern die Töne mit
einer Vehemenz in den Saal wie ſie nur ein anderthalbpferde
kräftiger Dynamo den Taſten und Saiten abgewinnen kann
Und der mißhandelte Schumann erſtickt in den dröhnenden
verſtimmten Weiſen des Burenmarſches

Ein Blitz aus heiterm Himmel hätte auf die ehrſame
begeiſterte Verſammlung nicht furchtbarer wirken können Von
der Sängerin war nur noch ein Fortiſſimoton zu hören
der Schrei mit dem ſie in Ohnmacht fiel Der Klavier
begleiter ſtarrte mit funkelnden Brillengläſern und geöffnetem
Munde auf die lärmende Konkurrenz in der fernen Ecke
Die Zuhörer ſprangen von den Sitzen teils erſchrocken teils
lachend teils erzürnt je nach der perſönlichen Gemüts
verfaſſung Einige Beherzte ſtürmen auf das dröhnende Un
getüm los um es zum Schweigen zu bringen Ja Kuchen
meine Herren Dazu muß man mehr von Elektrotechnik ver
ſtehen als ſich die gewöhnliche Schulweisheit träumen läßt
Auch habe ich ja ſchnell einen zweiten Groſchen in mein
Käſtchen geſteckt ſo verdoppelt ſich der Eifer des elektriſchen
Pianinos das nun auch noch mit Mein Herz das iſt ein
Bienenhaus loslegt Hei wie gemein die Bäſſe pauken
wie ſchrill die banale Melodie herausgehämmert wird Ein
Ein Stahlbad iſt dieſe maſchinenmäßige aufrichtige Triviali
tät nach dem ſchmählich entſtellten Meiſterwerk

Jetzt kommt der Wirt herein der Vorſtand ſtürzt auf ihn
zu Die Beiden zanken ſich heftig Der Aufruhr im Saale
ſteigt Jch verſchwinde

Am andern Tage las ich in der Zeitung
Das ſchöne Konzert des Vereins Die Genügſamen

Augenblick abgebrochen werden in dem es mit den Geſangs

Es hätten noch Hugo Wolf Lieder und eine Arie aus
Triſtan und Jſolde folgen ſollen Das war unmöglich ge

worden weil uſwll
Jſt alſo das elektriſche Klavier ein Kulturträger Und

müßte nicht in jedem öffentlichen Konzertſaal eines ſtehen
zum Schutze der höchſten Kunſtgüter

von Lächlern und Augenzwinkerern

Von
Richard Rieß München

Nachdruck verboten
Bimſtein war ein Lächler Die Natur hatte ſeinem Ge

ichte ein Fältchen geſchenkt eine kleine Straße die von
der Naſenwurzel in den Mundwinkel führte und dort ein
kleines Plätzchen in dieſem Falle Grübchen genannt bildete

in die richtige Lage Aechzend dankte ihr Onkel Theodor
Es war zu ſehen daß es ihm ſchwer ſiel ſich von den
geſchickten Händen wieder zu trennen

Jch weiß nicht, brummte er du warſt früher blitz
ſauber aber jetzt jetzt gefällſt du mir eigentlich
noch mehr

So
Du a dich doch ſehr gut zur Pflegerin eines

beſſeren alten Herren eignen
Marietta ſchüttelte froſtig den Kopf Jch danke Pfle

gen würde ich nur den eigenen Mann Meinen Lebens
unterhalt verdiene ich mir weit beſſer mit Vermieten

Onkel Theodor unterdrückte nur mühſam einen Fluch
Marietta lächelte höhniſch
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Kein Menſch kann aus ſeiner Haut heraus Der eine
arm für das Phantaſtiſche und Große der andere hält

ich an das Nüchterne und Kleine
Die Knebeln hatte was ihre Tochter betraf immer

den Zug ins Große beſeſſen ihr Mann dagegen den
bekannten ſcharfen Blick des Falken der die Dinge ſo ſieht
wie ſie ſind

Die Dinge waren nun einmal ſo daß aus Herren
ſöhnen und Portierstöchtern unmöglich Paare werden konn
ten Ganz anders aber lagen die Dinge wenn es ſich
um Portierstöchter und Werkführer in einer Fabrik han
n nur r dieſen ſehr 77 ein Paar r r

Hand r ein Paar das ſilaſſen konnte Lonnerwenteel

erſten W 3 m Tochterreude etzt en agegen wennſie ſich in einer Art kleidete die den ab ſen was
einer allenfalls erlaubt iſt weit überſtieg

einer Fabrik war Und der durfte ſofern er Werkführer

Poriteretocher
Sie ware e

Vermöge dieſes Zuges erweckte Bimſteins Geſicht alſo auch
er ſelbſt ſtets den Eindruck daß es und er löchelte

Bimſtein, ſagte Profeſſor Wergenthin in Unterſekunda
Bimſtein Lümmel unver ſchämter Bengel Bimſtein zum

Kreuzmillionendonnerwetter feixen Sie mich nicht an Feixen
Sie wann Sie wollen aber nicht während der Thukydides
Lektüre Bimſtein Sie ſollen mich nicht ſo infernaliſch
angrinſen Menſch ich vergeſſe mich ich mache uns
beide unglücklich Wergenthin reckte ſeine Hünengeſtalt
Er ſchob ſeinen Bart rübezählig gen Himmel er ſprang vom
Katheder herunter Er Bimſtein lächelte Wergenthin
ſprang auf ihn zu ſchüttelte ihn wurde rot im Geſichte
Bimſtein lächelte Er lächelte ja wirklich lächelte unter
Tränen Da ſprang Wergenthin der Reue ſah aufs Katheder
zurück und donnerte einen neuen Satz aus ſeinem Thukydides
Als er aber aufs neue die Klaſſe überſchaute als er aufs
neue Bimſtein ins Männerantlitz ſah das lächelte Bim
ſtein Lächelte wieder

Bimſtein, ſagte Wergenthin Sie fühlen ſich mir mora
liſch überlegen Jch werde Sie demütigen Dort nehmen
Sie dieſes bombige Gefäß das uns heute als neue Gabe
ins Klaſſenzimmer geſtellt worden iſt nehmen Sie es in
den Arm und faſſen Sie Poſto damit vor der Schul
zimmertür

Bimſtein ſchritt lächelnd zu dem neuen roten runden
Spucknapf und umarmte ihn Dann verließ er lächelnd das
Zimmer

Wir ſtürzten uns mit neuem Eifer auf das perſiſche
Abenteuer der 1000 Griechen Aber jäh ſchreckten wir auf
als draußen vor dem Tore eine Stimme lautbar wurde die
wir als Bonzes des gefürchteten Direktors Organ erkannten
Die Tür ſprang auf und hinein ſchritt der rieſige Weißbart
unſerer Penne Oberhaupt und hinter ihm der Bomben
träger Bimſtein Lächelnd Wie hätte er auch nicht lächeln
ſollen

Wergenthin den ein fragender Blick ſeines Chefs traf
ſagte mit mächtiger Stimme Dieſer Bimſtein erniedrigt
unſere wiſſenſchaftliche Anſtalt zu einem Jdiotenunte nehmen
Sehen Sie nur Auch jetzt noch grinſt er Es iſt zum Davon
laufen

Stellen Sie den Spucknapf weg Bimſtein, ſagte der
Direx Und grinſen Sie nicht wenn der Herr Profeſſor
es Jhnen verbietet

Grinſen Sie nicht zum Kreuzmillionendonnerwetter
ſchrie nun auch Wergenthin Da brach Bimſtein in Trätten
aus Die floſſen über ſein lächelndes Geſicht

Anderntags fehlte Bimſtein in der Klaſſe Jn der Zehn
uhrpauſe kam ſeine Mutter mit verweintem Geſichte Merk
würdigerweiſe lächelte auch ſie

Es ging ein Tuſcheln durch unſere Reihen Später er
hielten wir die Gewißheit Man hatte unſeren Mitſchüler
Bimſtein im Stadtparke gefunden mit zerſchnittenen Händen
Ohnmächtig Sein Geſicht war blaß als ich es am Nach
mittag ſah blaß aber nicht leblos Denn Bimſtein
lächelte

An Bimſtein mußte ich denken als neulich ein Herr
Friedlein an unſeren Stammtiſch kam Ein unangenehmer
Menſch Ein aufdringlicher Geſell Wenn er ſprach
kniff er das rechte Auge zu oder er zwinkerte ſein Gegen
über in einer unverſchämt vertraulichen Art und Weiſe an
daß wir alle innerlich beſchloſſen Der Kerl iſt einmal und
nicht wieder bei uns geweſen Schließlich kam es geradezu
zum Skandal Jrre ich mich oder habe ich Sie heute nach
mittag mit einer Dame im Kaffee geſehen fragte mit
Augenzwinkern der Fremde den Aſſeſſor Moßner der ein
pedantiſch korrekter Mann iſt Sehr entſchieden entgegnete
Moßner da er das Augenzwinkern für der Dame zu
gedachte Gänſefüßchen hielt Die Dame war meine Schweſter
Herr So Jhr Fräulein Schweſter Wieder zwinkerte
der unheimliche Menſch

Was erlauben Sie ſich meine Worte in Zweifel zu
ziehen, brauſte der Aſſeſſor auf Herr Friedlein wurde
purpurrot Er verſtand die Erregung nicht Wir beruhigten
unſeren Moßner aber er zog es vor den Stammtiſch zu
verlaſſen Auch Herr Friedlein der uns die Stimmung
ſo ſehr verdorben hatte zog es vor ſich ſchnell zu evrab
ſchieden

Jch traf ihn anderntags im Kaffee Er trat an meinen
Tiſch und ſprach ſein Bedauern über die peinliche An
gelegenheit von geſtern aus Jch glaube mein altes Leiden

in einer großen Fabrik war in bezug aauf die Eleganz
ſeiner Braut ſchon gewiſſe Anſprüche ſtellen

Sag Mutter wo is er denn eijentlich Werk
führer in wat for eener Fabrik

Bei die A E verſetzte die Knebeln ſtolz
Bei die A E G Wat is det
Det is die Jeſellſchaft die wat janz Berlin mit

Licht vaſorcht
Emil Knebels Reſpeckt ſtieg ins Ungeheuere Da Ber

lin ſo groß war ſo konnte die Geſellſchaft die es mit
Licht verſorgte unmöglich klein ſein Und einen Schwie
gerſohn zu haben der Werkführer in einem ſo bedeutenden
Unternehmen war das machte eine Ehre aus die Emil
Knebel wohl zu ſchätzen wußte

Sag Mutter wat mag der Mann wohl vadien
Nach die Wohnung die er hat kann et nich wenig

ſind, antwortete die Knebeln
Der Herr Werkführer Karl Heinrich Moſer wohnte

nämlich im Weſten alſo in einer Gegend wo die Mieten
nicht billig ſind Jn der erſten e wohnte er ſogar
und es war nicht ein dürftig möbliertes Garconlogis
das er innehatte ſondern es waren dies drei ſchöne große
Räume in denen er eigene Möbel ſtehen hatte Eigene
Möbel aus ſchwerem ichenholz eine prächtige Ein
richtung die allein ſchon ein kleines Vermögen wert war

Woher weiß Juſte denn das
Zeſehn hat ſe s mit die eijenen Aujen Mit dort

is ſe jeweſen Jn allen Ehren natürlich
dachte Emil Knebel das in allen Ehren

verſieht ſich ber einem reſpeltabein Mann der nicht Milli
onärsſehn ſondern nur Werkführer in einer großen Fabrik
iſt von ſelbſt

Und er hatte jetzt auch nichts mehr dagegen daß Guſtemanchmal des von zu e wette nicht all
zulange ſelbſtrerſtändlich nur bis ſo gegen zehn Uhr

das mir ſo manchen Streich ſchon geſpielt hat iſt auch dies
mal ſchuld an dem böſen Porkommnis Sie müſſen nämlich
wiſſen ich leide an nervöſem Augenzwinkern Das bringt
mich in die heftigſten Konflikte mit meiner Umwelt Kein
Wort das ich ſage behält ſeinen Sinn Mein Augenzwinkern
gibt ihm einen ironiſchen oder geheimnisvollen Nebenwert
Jeder Menſch fühlt ſich durch mich beſpöttelt Und heute
morgen ſind die Sekundanten des Herrn Moßner zu mir
gekommen Jch müßte auf Piſtolen antreten weil ich
Aſſeſſor Moßners Schweſter beleidigt hätte Geben Sie mir
einen Rat was ich tun ſoll

Jch konnte nicht helfen Aber das Duell iſt ohnehin nicht
zuſtandegekommen Friedlein habe ſich während der Unter
redung mit den Sekundanten ſo eigentümlich benommen
erzählte Moßner daß man ihn nicht für ſatisfaktionsfähig er
klären könne

Literatur
Heinrich Federer Spitzbube über Spitzbube Eine Erzäh

lung Groteſche Sammlung von Werken zeitgenöſſiſcher
Schriftſteller Band 146 Berlin G Grote

Jm fünfzehnten Jahrhundert ſpielt zwar dieſe Meiſter
erzählnug des Schweizer Dichters Aber uns iſt als ſei ſie in
Motiv und Vertiefung herausgenommen aus unſerem Zeit
erleben Damals waren es die groben wildwüchſigen Schwei
zer die auf allen Schlachtfeldern der Welt zu finden waren
um Gold und Ruhmſucht Alle Fürſten Europas bemühten
ſich Schweizer Landsknechte in ihr Heer einzuſtellen Ein
Wettlauf um Schweizer Blut herrſchte Der Erzherzog in
Jnnsbruck der Mailänder Sforza einander wilde Gegner

ſuchten am leidenſchaftlichſten nach Schweizer Soldknechten

Da aber entſtand der Schweiz die unter ihrer Gold und
Ruhmſucht faſt ſich ſelbſt zerſtörte der Retter Jm Einſiedler
und Waldheiligen Nikolaus von der Flüe Alles liſtige
Werben um Nikolaus half nichts der Schweizer die in
die Fremde gingen wruden wengier Auch der Geſandte
des Sforza und der Kanzler des Jnnsbrucker Erzherzogs
mußten und dies erzählt Federer meiſterlich die Macht
der Liebe durch Nikolaus von der Flüe erfahren Warme
Menſchlichkeit erfüllt dies farbige und bewegte Buch ſtark
und unmittelbar drängt ſein Liebesſinn an unſer Herz er
ſchüttert und über uns hinausgehoben legen wir es aus
der Hand

A von Winterfeld Alte ZJeit oder die vier Töchter
des Rittmeiſters Schimmelmann dritter Band der Humo
riſtiſchen Bücherei Verlag der Freude Wolfenbüttel

Alte Zeit und Rittmeiſter lieber Leſer ſind ge
eignet die ſchlimmſten Befürchtungen in dir wachzurufen Das
gebe ich zu Aber trotzdem rate ich dir greif mutig nach dem
Buch du wirſt angenehm überraſcht ſein du wirſt den Mili
tarismus den du hier im engen liebenswürdigen Rahmen einer
gottverlaſſenen Kleinſtadt findeſt ſogar recht gern haben Hand
granaten Flammenwerfer Minen Flugzeuge uſw kannte man
Anno Tobak noch nicht aber man konnte für drei Taler eine
Abendgeſellſchaſt mit Wein und Braten traktieren Das wal
gemütlicher Und für ein paar Mark kannſt du dich aus unſeren
düſteren Tagen in dieſe märchenhaſte Zeit zurückverſetzen Dr
kannſt in aller Behaglichkeit den alten vierfach betöchterter
Rittmeiſter und ſeinen Leutnant Padderow urkomiſche Figuren
von einem Reinfall zum anderen torkeln ſehen bis endlich zumSchlußeffekt mit en Situationstomit Schimmelmann
viermal hintereinander ſagt Kinder meinen Segen habt ihr
ſprecht mit Mama Und um dieſe Hauptperſon rangieren
ſpießeriſche altmodiſche Bürger und Militärs mit grundver
ſchiedenen vom Dichter mit ganzer Hingabe und tüchtigem
Können durchgeführte Charalktere die gerade durch ihre Gegen
ſätzlichkeit äußerſt ſpaßig und beluſtigend wirken

Zu veriehnen durch die

Goethe Buchhandlung Halle a Fuuur
herum Um zehn Uhr gehört ein ordentliches Mädchen
ins Bett auch wenn einen Bräutigam hat der Werk
führer bei der A E G iſt

Nur des Sonntags konnte man wohl ein Auge zu
drücken denn wozu hätte wohl ein Bräutigam eine Braut
wenn er Sonntags nicht ſollte die Gelegenheit wahr
nehmen dürfen mit ihr auszugehen Solch ein Mann
ſteckt während der ganzen Woche in tollſter Arbeit und hat
daher das Recht den Sonntag angenehm verleben zu
dürfen Und eine Braut macht den Sonntag immer an

enehm Das wußte Emil Knebel noch von ſeiner Jugend
her

Jeſtern is Juſte mit Moſern im Theater jeweſen,
berichtete die Knebeln Uf eenen janz feinen Platz
u BernhardRoſe Theater erkundigte ſich Emil
Knebel

Nee bei Reinhard ſagt Juſte ick weeß nich watdet for eene Bühne is s Se haben een von
Jöthen jejeben

Emil Knebe nickte Jöthe der hat bloß jebildete
Sachen jedichtet det weeß ick noch von die Schüle her
Da is niſcht jejen zu ſagen

Er is auch jebildet, ſagte die Knebeln

Nee Moſer
Ja, z Emil Knebel heutzutaje val man

auch von die Werkführer ſchon alles e jibt
te e die wat jroße Schulen beſucht haben

u meine Zeiten da war det anders Na ja ſo een
eann der bringt s auch zu wat
Mit einem Wort Emil Knebel war ſt Bloß eine

kleine Unruhe wollte manchmal in ihm aufſte ſo dann
und wann wenn er gerade einer jener Stunden des
Zweifels hatte wie ſie keinem Sterblichen erſpart blei
ben auch im größten Glück nicht

Gortſezung kolgty
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